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wandelt öfters in ernsten Gedanken und Schreckengcfüh-

lc» von freoen Stücken zu der Stütte der Gerechtigkeit

bin; fühlt es tief und ganz, daß nur der Verlurst der

Furcht Gotte« und der übermaßige Hang zur Sinnlichkeit

b>e Ursache dieses schaudervollen Todes war; sehet, sehet

öfters die blaße Mine des unglücklichen MüdchenS, hört

das Schwert knirrschen den Kopf herunterrollen da»

Blut strudeln und empordampfen sehet sehet sie

öfters in Gedanken, so wie sie hier vor euern Augen liegt,

Xnd dann bethet, und bestrebet euch, nicht nur gut M

bleiben, sondern immer besser zu werden! So wird un»

Tott der Allerbarmer von diesen und derlcy Uebel»

bewahren. Ämen.

Nachrichten.
Ein Weinschcnkrechten samt vhngcföhr 16 Iucharten gut

Mattland wird zum Verlehnen angetragen. Im Be-
richtshaus zu erfragen.

Herr Potau, privilegierter und pensionierter Zahnarzt

von Besançon macht alle nur mögliche Operationen,
die auf seine Kunst einen Bezug haben. Man kann

sich bey ihm auf ein Jahr für die Unterhaltung der

ZXhne abonnieren und findet bey ihm alle Oviat- und

ElirirS für Zöbne und andre Krankheiten des Zahn-
sleischeS. Er logiert beym rothen Thurn, und

empfiehlt sich um geneigten Zuspruch.

l-e 8r POVâv, Expert - ventîlìe, xrivileeis
k pensionne de Is Ville de kelsnezon, zr de-

Meurant suit toutes les operations as Is
lioucke relatives à ton /srt.

il kers des slionnemens à l'snnès pour "entre-
de Is boucke

« r>,.
trouvera cìie? luî à les

Pour l'entretien des dents êc mslndies de Zen-
cives. Il ek l.oZs à Is lour rouZe,



Nächsten Mitwochen nach zwey Uhr wird mit den
senknaben im hiesigen ErziehungShause unter Aufsicht
der Hockgeachtesten Herren der Hochoberkeitlicken -?au»
sts Kommission die gewöhnliche jährliche Prüffunq vo^
genohmcn werden. Da die meisten dieser Zöglinge das

Erstemal diese öffentliche Prüffung aushalten, so ist

das Geehrte Publikum, so uns mit seiner schàtzbaresteit
Geqenwarth beehren wird ersucht, diesen Umstand
nicht zu vergessen.

Der Verlierer eines blauen Schnupftuches beliebe sich i»>

Berichtshaus zu melden.

Hüngsthin verlohr Jemand eine silberne Sackuhr mit einet
Schaale samt einem silbernen Peltschaft von hier bis

über den Weißenstein auf der Straft nach Pruuntr»^
Dem Finder ein Trinkgeld.

Ganten.

UrS Acrni Hansen stcl. Sohn von Goßliwyl. Vogtes
Bucheggbcrq.

Lorenz Schlöflli von Horriwyl. Vogtey Kriegstctten.
Catharina Gaffer von Günsperg. Vogtey Flumcnthal.

Auflösung der legten Charade. Der Leichtsinn.

Charade.

Das Erste war der schwanke Fuß
Der fruchtcrfüllten Aehrcn.

Dem Zweyten wollte Tell den Gruß,
Wie billig, nicht gewähren.

Und unterm Ganzen schielt hervor
Der Oltncrmâdchen schalker Chor.

Neues Räthsel.

Nenne, lieber Leser mir,
Nenne mir das kleine Thier,
Garstig, häßlich in dem Leben,
Dem der Tod muß Schönheit gebe».
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